
Von der Sehnsucht
nach der Heimat

Premiere im Theater in der List: In „Nie die Hoffnung
verlieren“ erzählen geflüchtete Frauen ihre Geschichten

restag der Katastrophe am 3. Okto-
ber in einer Kirche auf Lampedusa
stattfinden.

Mehrals100.000EurohabenRic-
còs Bühnenprojekte für Projekte
eingebracht, die sich für Geflüchte-
teeinsetzen. „NiedieHoffnungver-
lieren“ wird gesponsert von diver-
sen Stiftungen und kirchlichen Ein-
richtungen. Spenden vom Premie-
renabendkamendemUnterstützer-
kreis Flüchtlingsunterkünfte Han-

nover und der ukrainischen Kir-
chengemeinde St. Wolodymyr in
Misburg zugute.

Info „Nie die Hoffnung verlieren“ ist
am 11. November wieder im Theater in
der List und am 30. November im
Haus der Religionen in der Südstadt
zu sehen. Das Stück lässt sich von
Vereinen und Kirchengemeinden auch
buchen. Mehr Infos dazu gibt es unter
www.lampedusa-hannover.de.

Die Kraft des Wortes: Renate Blanke (von links), Liane Sickel und Christine Gerner geben geflüchteten Frauen auf der
Bühne ihre Stimmen. FOTOS: SAMANTHA FRANSON

hannovers sTrassen

Bachläufe und Teichhöfe
Es ist eine der neueren Stra-
ßen, die sich imWohngebiet
im Stadtteil Lahe befindet.
Dort liegen neben dem
Maria-Montessori-Weg und
der Straße Im Klingenkampe
die Teichhöfe. Benannt wurde
der kleine Zugangsweg zur
Stadt Hannover im Jahr 2000.
Er hat seinenNamen laut
Stadt „nach der Örtlichkeit,
den angrenzenden Teichen
und Bachläufen“ erhalten.

Die Erklärung ist für den
Hobbyheimatforscher und
Flurnamenexperten Gerhard
Stoffert insgesamt „sehr frag-
würdig“. Da Bäche fließen,
während Teiche stehende
Gewässer sind, könne
eigentlich nicht beides als

Namen für eine Ortsangabe
gewählt werden. Das Gebiet
der Teichhöfe hieß Stoffert
zufolge früher LaherWiesen
undwar ein Überschwem-
mungsgebiet des Altwarm-
büchenerMoores. Auch der
Wortteil „-hof“ passe nur teil-
weise. Denn es gab laut
Stoffert in Lahe über Jahr-
hunderte nur fünf Bauernhö-
fe. Dennoch tragenmehrere
Straßen die Bezeichnung
„-hof“ oder „-höfe“. Daher
geht der emeritierte Professor
davon aus, dass die Teichhöfe
– ebenso wie die Sonnen-
und Brunnenhöfe – willkür-
lich als Namen gewählt wur-
den und keinen historischen
Bezug haben. bec

List. Heimat ist das, was man erst so
richtigbemerkt,wennesverschwin-
det. Erst im Rückblick scheint den
Frauen klar vor Augen zu stehen,
was sie verloren haben. Sie erinnern
sich an blühende Obstgärten, an
Fußballspiele mit Freunden, an die
Pergola im Garten. Oder daran, wie
die Kuppeln der Kirchen von Kiew
im Sonnenuntergang glänzten.

Für das Bühnenprojekt „Nie die
Hoffnung verlieren“, das im Thea-
ter in der List Premiere feierte, hat
Projektleiter Antonio Umberte Ric-
cò sechs Frauen, die als Flüchtlinge
nach Hannover kamen, ihre Ge-
schichten erzählen lassen. Da sind
Natalia, Mariia und Tetjana aus der
Ukraine. Da ist Simin aus dem Iran.
Zinat, die mit fünf Kindern aus Da-
maskus fliehen musste. Und da ist
Farkhunda, die den Taliban ent-
kam,aber ihreEltern inAfghanistan
zurücklassenmusste.

Im Publikum fließen Tränen
Auf der Bühne tragen Sprecherin-
nen vom Spielkreis Theater der
MatthiaskirchedieGeschichten vor.
Bei dieser szenischenLesung istwe-
nig inszeniert, sie vertraut ganz auf
die Kraft des Wortes. Und die Texte
sind teils so erschütternd, dass im
Publikum Tränen fließen. Es geht
umBombenangriffeundLeichenauf
den Straßen, um getötete Verwand-
te, abgebrannte Elternhäuser und
verdreckte Flüchtlingslager. Die
Geschichten handeln von glückli-
chen Momenten und von biografi-
schen Brüchen. Zinat aus Syrien et-
wa erzählt, dass ihr Mann eines Ta-
ges wie gewohnt zur Arbeit ging,
aberniezurückkehrte.„Ichhabe ihn
niewiedergesehen,nichteinmalsei-
ne Leiche“, sagt dieMutter, die
mit ihren fünf Kindern
plötzlichalleinedastand.

„Nie die Hoffnung
verlieren“ ist ein Le-
sungsprojekt, das
sich an der Schnitt-
stelle von Kultur,
politischem Enga-
gement und Sozial-
arbeit bewegt. Den
Erzählungen gelingt
es, dass im Flüchtlings-
strom, der oft als anony-
meMasse erscheint, indivi-
duelle Menschen mit ihren
eigenen Geschichten aufscheinen.
Die sechs Frauen sind höchst unter-
schiedliche Persönlichkeiten, die
gleichwohl einiges gemein haben:
Sie alle eint die Hoffnung auf Frie-
den, die Sehnsucht nachHeimat und
derWunsch, dass ihre Kinder es ein-
mal besser haben.

Projekte zu Migration
Projektleiter Riccò hat bereits meh-
rere Theaterstücke und Lesungen
zum Thema Flucht und Migration
inszeniert. Als vor fast zehn Jahren
ein Flüchtlingsschiff vor Lampedu-
sa kenterte und zahlreiche Men-
schenertranken,wurdedaraus„Ein
Morgen vor Lampedusa“. Die 400.
Lesung soll jetzt zum zehnten Jah-

Von Simon Benne

Dokumente: Auf
einer Leinwand
werden bei der
Lesung Fotos
und die Namen
der Geflüchteten
eingeblendet.

Ich habe ihn
nie wieder-
gesehen,

nicht einmal
seine Leiche.

Eine Mutter
von fünf Kindern, deren

Geschichte in der
szenischen Lesung
vorgetragen wird
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BEKANNTMACHUNG

Warme Wolle für den Wald
Das Modehaus Obermeyer bietet eine große Auswahl an Outdoor-Bekleidung
Die Tage werden langsam wieder kürzer und die Temperaturen sinken. Doch zugleich
zeigt sich die Natur noch einmal in den schönsten Farben! Während die Tannen weiter
ihr grünes Kleid tragen, leuchten die Laubbäume in Rot, Gelb und Orange. Ob wir nun
Pilze sammeln, glänzend braune Kastanien und hübsche Kiefernzapfen als Deko für zu
Hause mitnehmen oder einfach mit unseren Füßen im Laub rascheln: Was gibt es im
Herbst Schöneres, als durch den Wald zu spazieren und es sich hinterher mit einem
guten Buch und einer Tasse Tee oder Kakao auf dem Sofa gemütlich zu machen?

Liebe Frau Obermeyer, Herbst und Waldspaziergang
– das gehört doch irgendwie zusammen, oder?
Für uns auf jeden Fall! Und genau deshalb haben
wir die Passage in unserem Eingangsbereich in
eine zauberhafte Herbstlandschaft verwandelt.
Mit grünem Teppich haben wir den Waldboden
imitiert und die Kundinnen wandeln zwischen
Birken und Tannen, Hagebutten, Farnen, Gräsern
und Beeren in das Geschäft. Und das Beste: Wir
haben fast ausschließlich mit natürlichen Mate-
rialien gearbeitet, sodass es auch verführerisch
nach Wald duftet.
Eine wunderbare Einstimmung! Haben Sie denn
auch die passende Outdoor-Mode für uns, die uns
in den nächsten Monaten bei Wind und Wetter
treu begleitet?
Wir haben viele Mäntel und Jacken, die funktio-
nal, praktisch und zugleich natürlich traumhaft
schick sind. Und ganz gleich, ob Wolle, Daune
oder Lammfell – es gibt eine große Auswahl an
Formen, Farben und Silhouetten. Das hochwer-
tige italienische Label Herno besticht beispiels-
weise mit tollen Schnitten aus Daune, Wolle
oder Fake-Teddy. Und auch die Wollmäntel und
-jacken von Harris Wharf haben das Potenzial
zu echten Lieblingsteilen zu werden. Wenn es
mal richtig ungemütlich wird, sind die atmungs-
aktiven, wasserdichten Parker von G-Lab genau
das Richtige. Und die unkomplizierten, sportiven
Anoraks mit Kapuze von K-Way eignen sich auch
hervorragend zum Radfahren.
Perfekt! Mit diesen Begleitern werden wir nicht so
schnell frieren und machen selbst an trüben
Herbsttagen eine gute Figur. Und was empfehlen
Sie uns für goldene Oktobertage, wenn die Sonne
uns noch einmal mit den letzten wärmenden
Strahlen verwöhnt?
Als Alternative zu Jacken und Mänteln bieten
sich dann Westen an. Da haben wir zum Beispiel
sehr schöne Modelle aus reinem Cashmere von
Henry Christ. Es gibt sie in langen und kurzen
Varianten, wattiert, mit Kapuze und Reißver-
schlüssen ausgestattet.
Jetzt freuen wir uns noch ein bisschen mehr auf
ausgedehnte Waldspaziergänge und Radtouren
durch Feld und Flur. Was sollte in diesem Herbst
außerdem nicht in unserem Kleiderschrank fehlen?
Besonders Cord-Hosen liegen im Trend, ob in
Beige, Schwarz oder beispielsweise Senffarben.
Auch Dunkelgrün, Taupe, Mauve und Rosewood
finden sich darunter. Dank unterschiedlicher
Formen und Längen ist da für jede Frau etwas

Passendes dabei. Es stehen aber auch viele
weitere Materialien zur Auswahl, beispielsweise
Flanell oder Leder. Eine Besonderheit sind auch
unsere Strickhosen, die zugleich stylisch und
bequem sind.
À propos, auch bei den Oberteilen bieten wir
wieder eine große Auswahl an Strick an – in ganz
unterschiedlichen Farben und Schnitten. Auch
die passenden Schuhe dürfen beimWaldspazier-
gang natürlich nicht fehlen. Von Sneakers bis hin
zu Stiefeletten und Stiefeln sind wir da bestens
aufgestellt. Und mit wunderschönen Mützen und
Schals komplettieren Sie Ihr Herbst-Outfit. Zum
Aufwärmen nach dem Waldspaziergang haben
wir übrigens auch herrlich weiche Kuschelde-
cken aus Cashmere.
Das sind ja wunderbare Aussichten für den Herbst!
Haben Sie zum Abschluss noch einen Geheimtipp
für uns?
Ganz neu in unserem Sortiment ist das Label
Hannes Roether, das uns mit schönem, un-
kompliziertem Strick viel Freude bereitet. Die
Bandbreite reicht von Chenille-Qualität bis hin zu
glatter Merino-Wolle. Die Modelle sind schlicht
gehalten und kommen in gedecktem Olivgrün,
Dunkelblau oder Schwarz daher – und gleich-
zeitig sind sie vom Stil her mal ganz anders und
heben sich aus der Masse ab. Sehr unprätentiös,
sehr wertig. Ein echter Geheimtipp sind die coo-
len karierten Wollmäntel von Hannes Roether.
Alles made in Germany.

Julia Obermeyer empfängt ihre Kundinnen in einer
Herbstlandschaft und bietet in ihrem Modehaus die
passende Outdoor-Bekleidung an.
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1. Oktober 2023
Verkaufsoffener
Sonntag: 13 -18 Uhr

Cool & warm

Modehaus Obermeyer · Marktstraße 52 · 31303 Burgdorf
Telefon 05136 - 44 53 · www.modehaus-obermeyer.de
Montag - Freitag: 10 -18.30 Uhr · Samstag 10 -16.00 Uhr

Burgdorf – weil’s nahe liegt!

Gesamtes Damen Sommersortiment um 50% reduziert!

Freuen Sie sich am Samstag, den
30.09.auf ein köstliches Getränk
an unserer Bulli Bar.

Wir laden Sie ein!

25.- 30.September 2023
Hochwertige Einzelteile für Damen & Herren bis zu 70% reduziert!

Öffnungszeiten: Montag-Freitag 10-19.00 Uhr / Samstag 10-18 Uhr · MAICATEX GmbH

Gutenbergstraße 6 · 30823 Garbsen · Tel. 05137 / 8255-41

www.maica-modehaus.de · info@maica.de

Angebot gültig vom 25.09. - 30.09.2023. Nur solange der Vorrat reicht. Zwischenverkauf vorbehalten. Rabatt-
aktionen sind untereinander nicht kombinierbar. Ausgeschlossen sind persönliche Angebote und Bestellware.

Poloshirts Halbarm ab 19,95€ · statt 49,95€
Hemden Business & Freizeit nur 29,95€ · statt 59,95€
Kurze Hosen & Bermudas nur 29,95€ · statt 79,95€
Pullover, Sweatshirts& Strickjackennur39,95€·statt 99,95€
Baukasten Anzüge Slim Fit nur 299,95€ · statt 449,95€
Jeans, Hosen & Chinos nur 59,95€ · statt 109,95€
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Landeshauptstadt Hannover
Sitzung des Stadtbezirksrates

Misburg-Anderten
Der Bezirksrat des Stadtbezirks Misburg-
Anderten tagt öffentlich am Mittwoch,
4. Oktober 2023, 18 Uhr, Schulzentrum
Anderten, Oberschule Pestalozzischule,
Aula, Eisteichweg 5-7, 30559 Hannover.

Tegeder
Bezirksbürgermeister

Die Tagesordnung finden Sie unter
www.ratsinfo-hannover.de.

Urlaubszeit – Reisezeit
Ihre Zeitung reist mit unter 08 00/12 34 304 (kostenlos)

Noch kein Abo?
Jetzt bestellen unter

www.haz.de
www.neuepresse.de
0800/12 34 304
(kostenlos)


